
 

 

 

Leiter Spitzenfussball  
Jahresbericht 2025/2026 

Seit diesem Sommer darf ich den Spitzenfussball unseres Vereins führen, zusammen mit 
Yves Jöhl als Sportchef der 1. Mannschaft und Norbert Fischer als Technischer Leiter. Daher 
fällt der Rückblick auf die vergangene Saison noch nicht unter mein Wirken, sondern basiert 
auf der erfolgreichen Arbeit von Orlando Keller, der sein Amt als Technischer Leiter im 
Sommer abgegeben hat, sowie natürlich auf der Arbeit unserer Trainerinnen und Trainer im 
Nachwuchs-Spitzenfussball. 

Anfangen möchte ich bei unserer 1. Mannschaft, dem sportlichen Zugpferd des SC Kriens, 
die die Promotion League als Meister abgeschlossen hat und nach einer fantastischen 
Saison in die Challenge League aufgestiegen ist. Die Zahlen dazu sprechen eine klare 
Sprache: 25 Siege aus 34 Spielen, 79 Punkte und 100 geschossene Tore. Rekord. Einzig 
das knappe Cup-Aus gegen Wil nach Verlängerung trübt die Bilanz ein wenig. Ich weiss aus 
eigener Erfahrung, wie viel Arbeit und Energie hinter einem solchen Erfolg steckt.  

Es ist ein Erfolg, der über den Platz hinausreicht, der durch verschiedenste Faktoren und 
gelungene Handlungen zustande gekommen ist und schlussendlich auch das Ergebnis 
unser aller Arbeit in den vergangenen Jahren ist. Die tollen Erinnerungen an das 
entscheidende Spiel in Bern sowie an das Aufstiegsfest im Kleinfeld danach begleiten uns 
alle bis heute. 

Im Nachwuchs-Spitzenfussball stehen Resultate weniger im Vordergrund. Natürlich sind 
sportliche Erfolge auch dort ein Teil der positiven Entwicklung, jedoch stellen wir beim SC 
Kriens und allgemein in der Ausbildung von jungen Fussballerinnen und Fussballern im 
Spitzenfussball die individuelle Entwicklung über die Tabelle. 

Eingebettet im Team Innerschweiz, wechselte die U18 im Sommer 2025 ins Kleinfeld und 
läuft mittlerweile in der zweiten Saison im Dress des SC Kriens auf. Für diesen Wechsel 
haben wir uns innerhalb des Team Innerschweiz eingesetzt, um der Ausbildung junger 
Talente mit einer dritten Ausbildungsstufe im Kleinfeld zusätzliches Gewicht zu verleihen und 
unsere Rolle als grösster Ausbildungsverein der Region zu stärken.  

Unter Trainer Raphael Keller spielte die U18 eine erfolgreiche erste Saison beim SC Kriens 
und schloss die reguläre Saison als Tabellenführer ab, schied allerdings etwas überraschend 
im Playoff-Viertelfinal aus. 

Bis in den Playoff-Final reichte es dafür der U16 von Benson Owusu, und auch wenn es dort 
schliesslich eine Niederlage absetzte, darf auf eine entwicklungsstarke und positive Spielzeit 
zurückgeblickt werden. Als sehr gelungen darf auch die letzte Saison der U15 bilanziert 
werden.  

Das Team von Roli Kurmann entwickelte sich in der zweiten Elitegruppe des SFV sehr 
positiv und agierte nach einer kurzen Anpassungszeit auf Augenhöhe mit den Grossklubs 
des Landes.  

 



 

 

 

Umso ärgerlicher ist es, dass wir diesen Platz in der Elitegruppe aufgrund einer 
Strukturanpassung des Fussballverbandes abgeben mussten und in dieser Saison in der 
regionalen Liga spielen. 

Die Basis für diese erfolgreiche Arbeit im U-Bereich wird im Kleinfeld und generell im Team 
Innerschweiz im Footeco-Bereich gelegt.  

Unter der Obhut von Footeco-Koordinator Sascha Mitrovic wurde dort auch in der 
vergangenen Saison mit viel persönlichem Engagement und qualitativ guter Arbeit das 
Fundament für die sportliche und persönliche Entwicklung der Kinder geschaffen. 

Die Saison 26/27 im Spitzenfussball ist bereits seit gut drei Monaten wieder in vollem Gange. 
Die Mannschaften sind mit viel Elan und Freude sehr positiv gestartet. Ich freue mich auf die 
neue Aufgabe als Leiter Spitzensport und bin zuversichtlich, dass wir weitere schöne 
Geschichten schreiben können. 

Marco Wiget  
Leiter Spitzenfussball  

 

 

 


